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Rectificatif.
«wci^ iÄ0,DVR̂e * nR,riJcli° t» sur le ravitaillenient des civiis
*n J 1„, ? 6 .da.nsJe ” un]6ro  clu 19. Fevi ier 1920. enlrera
«e  vurueur «s la dato du 1. Avril an lieu du 1. Mars.

m r t ^ <f,hef, d’Escadrons Deleeu « de lau L 1. B. daus le Cer*:le »le Wiesbaden-Ville:
siiriiö: Toussao.

Erzberger.
Suspendierung des Reikvsflnanzmlnlster».
Di S8rrlin, 24. Febr . Rach der Prkanntgnbe der ge-

^oolenen Steueraften  des Nrichsfinanzmiilisiers
Erzbergcr in Ehnilottcnburg hat dieser unverbindlich beim
N»na,,zamt in 6harlatie .il,„ rg eine Untersuchung
gegen sich  v e e a n l a sit und seinerseits auf jede materielle
Antmart in der Presse verzichtet, die der llntrrsnchii,g vor-
Steifen könnte. Gleichzeitig hat er den Ncichspräsidente-l
gebeten, ihn wahrend dieser Untersuchung von der Wahr-
nehmnng seiner Die .- stgrschhfte zu ent-
binden,  damit auch nicht der Schein eines Druckes ans daS
Finanzamt gegeben srj. Der dieichSprä'ide.it hat dem Er¬
suchen drS NrichSfiiianzministers nmimchr entspräche .,
und angeardnet , die Untersuchung mit tunlichster Brschle,-
nignng durch,»führen und ihm sofort Bericht über d.iS Er¬
gebnis zu erstalten . Mit der Strllvrrtrctniig deS Ministers
ist der Nnterstaatssekretür RüSle  beauftragt . »

*

diesem Vorgang . der den Auftakt
. . „ r , . ■. . Ctaatsmitorität und des g .-fähr-
icien Ansibei.s der Regiernilg wunsd-eiiSwerte Klärung der
x-eae» Herrn Erzhe.gcr erhebonen schweren Beschuldigungen
lilden dliisle, sind die bereits kurz erwähnten Artikel in
einem Teil der Herrn Helfferich nahestehenden Presse über
Eteuerhiiiterziehiliigen  des ReichsfinairzminkstcrS.
. Die der Beröfsenilickiiig„.gründe gelegten Steneretklüniiigen
des Ne.chss,„anzm»iist(rs nicken zurück bis in bas Je.br l!>n1.

Diesem Fahre Hobe Herr Erzbcrger erklärt, keinerlei Ei.'küi.sie
aus Kapital.Derii.ee,c„ zu bave», n .ilirenü er im Hellscrich-Prozeß
ansgesühri habe, das; er bei seiner llbrrsiedelung nach Berlin, die
im >̂ahre 1904 erfolgte, b' ieils über Vermögen vcrsügt hal,e.
Bis zum Jahre l')l>8 habe Erzberg-r >ci'i Ein komme» ans gcwii.n-
bnngendcr Brscköstigimg aus GiUU) M., dann bis 1913 auf 76(10 M.
und für die beiden „äckslcn Fahre ent 8000 M. aiigcgrben. Ans
dem Helsferick-Prozeß siehe oerver, daß Herr Erzberger in den Fahren
1908 bis 1911 in einer ganzen 5iic.bc bei. Fallen als Schirdsrickt.r

'tätig gewesen sei. Allein ickou das Einkan.inen ans diesen Sckieds-
fpri.ckc» dürste dem von ihn, aiigei. bei.--n Gclamteii.konin.cii n.in-
dcslens nahckommen. Fi» Jahre 1910 habe er ein k)eia.ntei»kamin,n
ans gewinnbringender Beschäslignng Pen nur 20 000 M. deklariert,
während er bereits im Mai 1915 in den Anfsicktsred van Thnsscn
sinit einem sesien Jahrescinke»'men van 40 >05 M. eingetreten sei.
lFür das Jahr 1917 habe Erlberger sein Linkomineii ans 40 000 M.
'deklariert, also lediglich sein? Bezüge bei Tlwssc» angegeben, sein
Einkommen aus len Bergeiscken Lch>edsspenchcn und seine sonsii-
gen Einnahmen ober verschwiegen. Fi , Faniiar 1918 habe, als
Erzberger sein Einkommen ans gewinnbringender Beschäslignng nur
mit 20 500 M. detl.irieri habe, die Slene-behörde durch eiiis-iinniigcn
Beschluß der Veraniogiingskammissioii oi.'ses „if 4'»(*<10 M . hinaus-
gesrtzt. ..Neck ausfälliger", so hcigl es in dem Artikel weiter, Hellen
sich die Dinge für das Jach 1919. Für dieses Jahr deklaricrte der
Staatssekretär Erzberger an? gewinnbringender Be'chästignng ein
Einkommen von n»r 10 700 M l. Tatsäciilich bczo>i Erzberger aber
als Staatssekretär ein ste»crvflicht>n!s Eiebalt von 30 000 M. u.id

Dir Vernr.li'ssumi zu
für die im Fnteresse dar0!o

10 000 M. steuer'aslicütigeii«Vohniingsblazuschiiß. Dazu waren zu
lekiarieren die ihm ans der Ber .e' sh 'n A.ifsicht̂ralsheNni.g ans
dem Geschästsjahr 1916 noch ziisichenden Einnahmen, die sch nach
der Aussoge des KommerzlenriteZ Berger ruf rund 15 000 M. stell¬
ten. im ganze» also mindestens 55 000 M. gegen deklarierte 10 700
Mark!"

Das NnchSfinonzministcriilm talso Herr Erzberaer selbst',
hrite auf dii sc Beschiildigunge» ziinndpst mit einer Erklärung
geantwortet , in ii tlcf>cr es u. n. heistt'

„Ter per'önlich« Komps gege» >e» lieichssinarzministernimmt
immer mehr Fonnen 0». die eine völl' z: Verwilderung oller
Morolbegrisse  in erschreckender Weis» oss,'»baren. So ist das
kaum Glaubliiln möglich geworden, daß die Beranlagungs-
g kt e n des Neichssinanzministers ans dem Finanzanil Charlottcn-
bmg entfernt  nend photograohiert  wurden , um als An¬
lagen eines Pamphlets gegen den Nrichssiilsinzmiiiislcr vcrvieliat.gt
8» werden. Wenn die Urheber dieses schamlosen Streiches und die
«n ihm Beteiligten glauben, auf diese Weise eine wirksame Waise in
die Hand bekommen zu haben, »m den verbaßien politischen Gegner
zur Strecke zu bringen, so werden sie !jch darin tauschen: der llieichs»
sinanzminister wird es mit Fng nnd Recht a b 1c h n e » dürfen,
über seine privaten Einkommensperhältniste und seine stcuerlichen
Angelegenheiten sich in der CffentJid.feit mit seinen Gegnern ans-
einanderzuietzen. Im übrigen kann nur gesagt werden, daß di«
Stenerbehörde ohne jede Beeinslnssnng durch den Iieichsfinanziniiiister

, den Beleidignngsprozeß gegen Heljserick veriolgt und das Ergebnis
der Beweisaufnahme auch nom stcnerüchcii Ciandpniikt prnsen wird.
Des Ergebnis dieser Prüfung wird der Reichssinaucniiiiisier mit
ruhigem Gewikse» abwarten. Andererleits werden auch im Inter¬
esse eines jeden Steuerzahlers allerschärsste Maßnahmen gegen ein«
unbefugte Offenlegung und Benutzung ron Sieuerakten geboten sein."

Die zurückhaltende Aufnahme, welck,-e diese Erklärunz
in der Presse fand, besonders in den Blättern , die Herrn
Erzberger seither auf alle Fälle stützten, ist wohl in der Haupt-
scche die Deranlissung zu der vorläufigen Kuspen-
diernng  tes NeichsfinanzminiftecS, die als Vorläufer
rinee Rücktritts  so lange nicht in Betercht komnien
dürfte , als bic in Rcgierungskreifen angenommene Mögl 'ch-
keit besteht, des- Herr Erzberger uichclaftet auZ dem Ver¬
führer'. herkergeht.

Sr Bcilin . 25. Febr . (Eig. DrahbberiSt .) Au der Ent-
bindnng Eizl -eigers von seinem Amte weiß der ,.B. L.-A."
MüzutellLu, baj; ei  cui ofjeileS Gchmmrri« war , inntzr-

halb rer Melnheilrpaiteien die Meinung immer mebr Anhang
gewann, daß ein Mann , gegen oen so schwere A nsdiul-
d >g ui - gen  erbeben werden ivareii , die Pflicht  halte,

^ lai 'ge ncn fernem Ainre zurückzutreten , bis die
Hmtlosigkeit der Behauptungen erwiesen war . Ties » Ansicht
setzte sich vor allem immer mehr bei den Demokraten
Nirdi. iof > hei diesen per allem Sdiiffer und Frirdberz
chre 11 ganzen Einklutz nach die>cr Richtung geltend michten,
orancht >.id;i lct .uit zu weiden . Die Fraklion der Landes-
veiiümmlung bat sich r-ich aeiiern e:»gehe»d mit dem Fall
Erzberger beurkt und an den Vorstand der Partei das
dringenbe E>suchen gerichtet, sie!, einmal kehr gen in mit der
cirage ui beichäfligen, cb ei-  für Er .cherger nicht bester sei,
wenn er w c n i g s! e n S vorläufig  von seinem Amte zu-
rnckliete. Ai.ch ein areszer Teil der demokratischst» Mitglieder
ber Aaticiialnerstimmlnug vertraten diesen Standpunkt . Wie
verlautet , gewann diese Ansicht anch innerhalb der sozi il-
d e m o kr 0 t ' s che n Fraktion  der Landesversauimliing
aii Tedci, und in unverbindlicĥ ,, Besprechnnaen. die zwischen
sozmldciiiokrnten nnd Demokraten stattt -anden, gaben ver»
sckuetcnc Meb.heütsozialislcn dieser Aichid't auch offen Ans-
beurf. Die Mdglieder de« Fentriims  schlief,c » sich aus.
.lud» tob 5t 0 b i n e t t dörrte s,d> in keiner gestrigen Sitzung
mit dem izall Erzltlgcr beschäftigt haben.

Preußische Landesversammlung.
mz.  Berlin , 24. Febr. An Beantwortung kleiner Anfragen

sog, die Negioriiugz». daß zur Liudcruug der Kvhleuuot aus die
vermchrte Bes » a s t i g 1, n z von W a sse r- und Win d-
m uhlen  na » Möglickckelt Bedacht gcnoiiimc« werdcii Ivll. Di«
Besprechung der Aiiiräge über

. . . . di « Hochstmieienwirb fortgesrtzt.
Abg. Tr . Lekdlg tD. Bolkep)- Wir müst.m von der Regierung

fordern, dag sie m dieser Feit, -» der eine Million Famitien ohne
Wohnu.ig sind, ernstliche Maßnahmen trijjt , um die Wohnungsnotzu beseitigen.

Minister Strgerwakd: Die Berorkuung gibt ansreickenden Spiel¬
raum, um die besonderen DerbäUniise der ciuzcliien Eiemei»reu z»
beruchichtigen. Den übermäßigen Zuzug von Ausländern
wurden w:r gern abw»hreii. ibcr wir ninssen hieibei !m Einklang
mit de» Besiiininnngen des Friedensvertaages bleiben. Mcj„
Grundsatz ist, daß die Hausbesitzer nickt in die Dalnhaspekiilaliou
m.lhiiienigezegen werden dürleu. Ptanl .-ligseii kam, man mir nicht
vorwerscn. Ick habe das bei den Beratnnaen übrr den Ruhrkohlen-
Siedeliingsverbaiid gezeigt. Die Bergarbeiter haben sich jetzt bere't
erklärt, länger zu arbeiten als in, Frieden. Das ist der größte
Erfolg, den die Rcicksr-gieniag bi-cher gebebt hat. Meine Der-
ordnnng über di« Hansmi-te» ist in den Hausbesitzerkreisen ganz
günstig ansgenommeii worden.

flbg. Ruer sDem.l: Wir und Gegner der freie» Wirtschaft ans
dem Wohin,ngsgebiet, abcr auch das Wohin,ngsu-kse,, n.nß sich aus
fester bteckt-grinidlagea-asbaiien. — Abg. Eonrad tT .-Rgn., schü.ßt
sich dem Vorredner an. — Die Abstimnimis wird nauieutiich sein und
am Moniog sleiisiuden.

Es solgt̂ die Beratung der Anträge auf vermehrte Für-
sorge ^ für Altpensionär r. Witwer , Renten¬
empfänger  und Fcstbesold.'te mit kleinen Bezügen.

Abg. Lnkaffowitz tD.-RatlWir  beantragen , den Ruhegehalts,
cmpsängern sofort für das laufende Di.-r, . ,,ahr die vollen Teuer. mgs,
z,.lagen der aktiven Beannen ohne Bedürftigkritsuackweis,1, ge-
währe». — Abg. J »narbt, tS , z.): Wir bemilragen, die 8ieg.ern.ig
wöge eine» Gcsrtzcntwnrk ver>.gen, durch den die Bezüge dcr Alt-
Pensionäre. Pensionäre und ihrer Hluierbliebenen »engeregk't wee-
den. — Die Adas. Echümer. Dr. Berg lD Balksp.l, Krug s.stenir),
Herrmann (D.-Na!l.l und Dr. Wehl cil. S .l spreche,, im Sinne der
Vorredner. Der Antrag wird angenommen.

Es st'lgt die Beratung eines Anikchußautrages, der die Teue¬
rung s z„ l o g e n ; „ de » F 11 v a l i d c 1, n d Hinter,
b l i eben en ren »e»  erhöbe» fr«. Anch der Antrag wvd ein.
stimmig angenommen. Die Abwesenheit der Regieriing wi.d wie.
dernm mebrsach getadelt. Nächste Titz'.mz: Miltwoch. 12 Uhr: Au-
träge. Schluß gegen 12*4 Uhr.

Peinliche Debatten.
WZ Paris , 24 Febr . Der A .iSlaiidSpositiker des . Matin '

Saurrw - in. dcr wiederum den Ministervräsideuteu Milllc-
raut »cd, Lrnd,-,, legl .-ilele. tetegraphiert seiiiem Blatt , es
sei in Lr-ntpu kein KcbeiwiiiS für irgend jemand, hast die
Debatten des  A <i e d e r >1 n t m a cl, u 11 g s a u s --
schu s se S in den letzten Ta „c» sehr  v r i u l i ch waren.
Mit Ausnahme de" b-elai'clvn Deleuierteu Härte» alle
Kollegen des SenotorS ycimart geaen die Schritte , di» di»
frai '-öslsche Renierung in B e r l i n hiiisichtkich de.- Best.-tzuna; '-
friste» für die Rbeinlande unbernahm , p r 0 t e it i e r t. Sauer¬
wein fügte binzn. man lmbe ihm genant. Senator Jonnart
batte die Opposition nicht überzenaen können. Sei » Nach¬
folger Poincare sir de eine äutzerst schwierige Lage vor.

An » Sowirtrntziand.
Reue Machtbefugnisse kür Lrotzky.

wz  HrlsingforS , 24. Febr . Nach einem MoS?<nler Funk-
sprnck ir»>de Dretzky  z, -m Vorsitzenden de » MvS-
kancr  A r b e i t c r r a t e S gewählt . Die Abstimmung er-
gab eine ertrückci.de Mehrheit für die Kommunisten , wob-!
allerdings nicht ongegeben lrird , ob dies« Mehchest auS reine»
Komm.vnFten besteht. Jedenfalls spricht das Wahlergebnis
dafür , dch nach den gresten bolschewistischen Erkolgen die
Losung der OstprsitiinSvarteien in den Masten a .igeiisch- i».
lich geringeren Widerhall findet. Lrohky erhält durch seine
s'.ihrerdc Stellung in dem Moskauer Arbeitercrt inrmec mehr
Machibcfngiiis.

*

mz.  Londsn, 24. Febr ,'Draht'berrcht.) Die britische Militär-
mrsiwn in Sudnißland mrldet. daß die Freiwilligenarmee am
20. ^cbruar Rostow am Don eroberte. 1500 Bolschewisten wurde»
gefangen »aamutn,  22 Aejunm nn) »ul »rugtgsr« ttbwu*
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mz. Kopenhagen, 24. Febr. (Drusttboricht) Das Stockholmer
radckal. foziaüstisckn, ..Dagblad' erhalt ans Moskau ein Telegramm,
nock wrlckcn: die bolsa.owistilhcn Truppen mit Unterstützung der
Bcvo.kerung das Murmagzebiet  erobert haben.

Die Ententepolitik gegenüber Sowjetrnsiland.
Dz  London , 24. Fel r. Tie Friedenskonferenz faßte

heute den Beschluß, daß die diplomatischen Beziehungen mit
Eowictriißliu .d 11 i clit wieder ausgenommen  werden
scllc.i, levor Crnjrlri .ßlaiid eine Haltung zeige, die mit den
üs .deriü-gen x-or Zivilisation übereiiistimme. Inzwischen
iiird den ''iai .dslaiite.". NußlandS angeratrn , sich des Ängnffs

i*’1 enthrlten , doch wird ihnen gleichzeitig die
Ilut '.-ijintzi., g der Alliierten für den F rll eines Angriffes
NußlandS zugeji-ch-ert.

Deutschland.
Polnische GrenzSberschreituns.

WZ. Berlin , 25 . Febr . Nach einer Meldung des >B . T --
ans Mescutz überschritt  gestern polnisches Mili.
t a r d : e ReichSgrenze  und besetzte das Dorf Stocke,
das dnrdi den Fri . deiisocrtrag Deutscllland zngesvrocheu
wur».e. 6jcgenmaj;u^hmen lour-den sofort eingeleitet.

Demonstrationen « nd Plünderungen in
Ludwigehafen.

-- , D,?V LndwigShafen. 2 t. Febr . Henk nachmittag nach,
^abriss .chvs; fand bier eine große Demonstration  der
-irbciter „egen die bestehende L e b e n s m i t t e l kn a p p -
»r >t finit. Bei weiterer schlechter Leb.-nsmittelverst' rguna
wollen v,e Aib. iter in den Streik eintraten . Der Mob be¬
nutzte d>e Gelegenheit und stürmte zahlreich« Lebensmittel-.
Smvhwaran - >u.d ardcrc E,schäfte und plünderte die
” a n cl, k- Im Bei lauf der Dem-wstcobiinen. die
vor dem Ii .' ibavs und cuf dem Marktplatz st-attfanden . wnch-
ber Oberbürgermeister tätlich belästigt.  Eine
Anr- Hl Peistmen , die ' an den Plünderungen beteiligt war,wurde derlwrtat.

,P Z- ^"? ^SHasen , 24. Febr. über die gestrig? Straßendemon-
firalwii und Kundgebung gegen die Lebensmittelnot. die schließ! »
zur Pliiiidcniiig von webreren Kankläd.-n in der Stadt führte, wird
noch gemeldet! Die Menge mgrschi-rle i:i endloicm Zuge, bestehend
aus sausenden von Arbei«.-rn, die kleine Täfelchen mit der Ans.
schrift: Lebensmittcliviicker ! Gebt „ ns Brot!
” *. 11 n ^ t̂eifteffeln!  trugen , »ach dem Lndwigsplotz, wo
verchicdcne Reden gehalten und von dem Magistrat verlangt wurde
daß er so,ort Lebeusmittei. aber bescnders Kaitofkrln, herbeisühren
loste. Eine Abordnung erstickte den Oberbürgermeister
persönlich nach dem Ludwigsp.'atz n, kammcii, „m den Massen eine
be, ricd.gei.de Aniwort zu geben. Der Oberbürgermeister kam auch
der Bitte nach und hielt au die Mallen eine Ansprache, in der er
versprach, nach Möglichkeit dafür „1  sorgen, daß noch im Lause dieser
Worte Kanosseli, a» die Stadt gelieier» würden Die Ansprache schien
aber die Masten nickt besried- ,, ,,, h,he.,. denn es wurden verschie.
den« Drohungen»nd Vcrwüiikckung,-,, gegen ihn laut, so daß er ,um
Schluß gezwungen ivar, sich in Sicherheit zu bringen. Während aus
dem Platze »och Rede» gehalten wurden, zog eine größere Gruppe
vor verschiede,ic größere Kansl'äde» in der Oggersheim« - und Bis-
marckslrcße, schlug die große» Shi »i?n>l?richeiöen ein und z-r»
trummerie olles, was ihr in de» Weg kam: Lebensmittel, Triko-
tagcn, Lpitzenwaren, Hüte. Schuhe und anderes. Werte von mehreren
hunderttausend Mark wurd-n geplünd-rt und an die Menge ver-
teilt. Erst nachdem die s r .11, zö s 1 s che Gendarmerie  ein.
schritt, horte die Vlimderuiiq a»i. Letztere nahm auch eine größere
A.nahl Berhastunge» vor. Im Lause >es Abends wurde die Ruhe
nicht gestört.

Kleine politisch» Nachrichten.
'•?!$ , M.,url-en-Angsb. Abendztg." ist M* materielle

Enisd'atigl.i.g k.,x st bernahme des Verkehrr.
w e >cn >' durch dak Reich  wie folgt geregelt. Das Reich
„l' .-u .immt cie fefemir, kansolid.erte und fd>we!>eube Staats,
fi’u't- Dryoiis . Es dürfte außerdem nach, wie dem Blatte
nitcr Verde halt n.ilg«teilt wird, für Bost und T-ik-nbahnen
rund ky4 Milliarden  h e r a » r z a h l e n. Die Besitzer
von E.stiili l;m!hnntiencr. sind vollkommen sichergestellt

Beiden , i» H a m b » r g vom Monist >nba»d verav-
staslelen osfoittlicho» Vortrag von Dr . Magnuz H-cfchfeld
id " ' 0) uoer Fort - und Hoherpflanzung -es Menschen,
gesck'li .olS law es zv. Nuhcjtörungen.  Hauptsächlich
lunge Leute sthltcn nvd vfifsen . Im Saale wurden Sttuch
bemle» ui-d Sv -enabombea g.-fuiroen. Die Sicherh- ifzoolî r
öeilruftete ß Peisonen . Die Rnhe ist wiederh-^ esttllt °

§ -e . Westde.-isrlte Nundsclmu" ckeldet. Der früh .-r« B»r-
sitzeiue dls Bromberger Arbeiter rotes und jetzia» Vorsitzenao
des Geueik -dwitSl-lUidrS. Paul Ltössel,  bish °r M.Td
der v-ciip-s.chen L.ii d̂ebre -. sammlung . wurde auk " nweisl .i,
des Oberkonimandos in Posen um Freitag verhaftet  u .ck
nach Posen verbracht. __ ’ '

Set reutsch-russische Gefangeneninistausch.
mz Serlin , 24. Febr . Die bereits angeknndigten Per-

handlurgr .- ll.'.t einem Vertreter der Sawjetrcgierum , zura e a e n \ e r 11 n p n * \ i . ?,Ufc

m,JT®r C.tu<f*en' Ctfubrt . Die Ergebnisse der Verhrndlnngen
werden turch die Reich»,entralktelle bcka.intqegeben. Nicht-
omtli-che Auslaffuiigen und sonstige an diese Verhandlungen
aeknnpste Kemvinotionen erfahren keine Berichtigung D'e
^erdand .ungen werden auf freiem humanitärem Srandpunkt
Sbstchrt. Dar li.tri,rationale Komitee vom Roten Kren/ da»
gew-.ue Aufgaben übernommen bat . wird bei den Vechand.
langen lrlc -.ligt sein. Die BeteAig .rng humanitärer Organi-

tU itl  Durchführung der Ausgaben wird rechtzeitig
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Wiesbadener Nachrichten.
Direkte Verständigung zwischen Stadt und Land

in der Ernährungsfrage.
Der Waffel' riefte Landverba-irb schreibt mi» u. <?.: Die Per-

-vawchxrdezirte. niÄdesuiL-err dst« große» Städte , schlagen jetzt
a-n-xre Möge ein. u>u> ihren notwciidchen Nahru '»getbe.dr,rs zu
decken. So ' ni:1-3 kürz«lich eine Notiz durch die TagesVlätter,
wonech zw-isrckam Vertretern der Lund!r>̂rts<1»>ift und Bert >e-
te» > des Deutsch« ! C'täPtetngS Vertitiiidlruigen stattgrfunSen
Hachen iiber die Äciiosrung der Er »ächvu«giS>cki-rtschlift für da»
Wirt-'chasiojehr I0t.lt/Ll , und wonach insdesoudere der ?lv-
schluß von Erträge .!, zw-iselxn Erzersger-Onuunsalione » und
Sla -dt-en zur Deckuiiig des notwendigen Beteniss nn Lrbens-
mitteln ins A>i:,ze sp'faßt mrurde. Auch die Stadt Wird,
baden  tot des« Nie-tweirbigkeit erkannt . In der Generack-
veisoanmiung der Kteislxruernschast des Landkreises Wies¬
baden sowie in der letzte» Vertr «terversamiNil„»g der BezirtS-
banernichaft für Nasser., und de» Kreis Wetzlar waren Ver¬
treter b«r Stadt 26ies-l z>«gegen. um bereits jetzt Verein-
barunycn mit den Lsnduntten über di« Kartosfolversorgnng
für den nächtste» Herbst zu treffen . In d.esen Vanernver-
feminlwngen loche Bürgermeister TraverS  dar , daß die
Stadt « dringend darauf migowiesen seien, dich mehr Kar¬
tei '«-!» anaeba.nl müröen und erliäri «. d>rß die Stadt bereit
sei, de« Lamdwrrtcn ansteichende Preise zu bezachlnr, außer¬
dem versrutze di« Stabt 'oeriva'ltung mit allen M .ttelii , künst-
l ;-l«ii Dünger u-rrd Psla 'tizfertofsolu zu bese!'affen , doetz sei die
kluSiirbt. beides zu l>ek,>mi:ie.ii, vorläufig iuxt) nicht sehr groß.
Beziigürh der Preise sollen zu den jetzt sestgesetzlenMindest¬
preis«,, iir Heibsl Zusckilig« koin.inen, entsi' i'echend der Steige¬
rung der Produkt,onSkoilc». Kurz tzor de« tarnte soll durch
eine Kommission, di« <ui£ Verbrnuelxrn uard Erze-ngern zu-
Lrmmen,chsetzt ist. der «nbs,listige Preis feitge.setzt werde« . Die¬
ser Bo,ieltlog v.-nvde von den LaoDwirten aufs iväcmste be¬
grüßt . Al!«,«mein ivor »«am der tlberzeugung . daß nur aut
t '«s«m W' g« d e Versorgung der Stzrdde mit Kartoffeln sicher-
fteitrllt werde» könne.

Wie ui'gelp.' l «r wizhlig ef- ift. daß di« Stäidbc bereits jetzt
mit den Landiriite .n derart,che Perlraridlimgen psl-rges,, be-
weift d,e Tarseche. 'daß Vertieter von Fueirrmstsirlfachrk«„ bei
den Lanttv -irten aroße P '.:w«cha»dn moden , u.ni sie znen An-
b-.vn von F.!!l!<lin ' ttckt!, imr die sie rechet lohnende Preise u>
JlillSsichi stellen zu lmmege-n. Eellissiverstäindiidisind sich di«
Landwirte bwrmßt. d-.lß »nr dnach vermehrten Kaetofrelaalxru
die orcßte Net non den städtisch«» Bolksgenoffen ferncheixrlte»
werden k-rnn. u,»v si« sinid lei « l. i,n dieser Beziehumz ihr
Best-« zu tu» Ande'rerseits muffen sie aber auch verlangen,
daß ihnen solche Prei ' e bezahlt werde», di« den Prrdn -ktior's-
klsüm entspreiten , und die «S ihnen ermöglichen. ihren Hte-
tvieb ircdi reickoüwlz-, gcshiüten. Es bleibt ihnen sonst nichts
ütk'rig. als zur erwttsiveri BewirtschastMiq Überzüge!' ,' », und
das würde den vollsten., iecn Rieki unseres Volkes bedeuten.
Der b'ier enizeicktzraetgie Weg ist dnuch-ms arci«,n«t. zu einem
erspries Sichen Siel zu f' ,J rer nnld di« ganze Ernähr »>»a »frage
auf neu« aiiSsich:<».vllr, « Bohnen zu lenke». Er bietet di«
Wögst chkcit, e-id' lid! dem furchthi' re» lkrnäbvruichseirns
kerauS,zu kommen. An den Leitdivirten soll es nicht liegen;
{ie erg re ien gern iie d>u»eboten« Hand!

Komnnrnallandtag und Landeshauptmann.
Dmn Lan'detxru.' schuß dcS Bezirks,er !xi,eds deS Negie-

rtmchslvznks WxStvden sollen durch ein Notiz«setz, das der
Landesvetsrnntuli !".,«' 1:1 Ätevlin z„geg«„gen ist und in der
Ertznag ein Montaez zur Konrn,,ssn»i»SbevaNn>g überiviesen
wurde , bis znn> ZusaanmetNritt drö »«.»gewählt«» Kommu-
nakla.»dtegS des Pegier -augslczirks Wiestwlde» di« Befngnisle
des seithrrchu , Komiiinnall .andtlgs rechlswirksam übertrage»
werden in ! der Moßgrbe . daß die der Mi 'Glieder des
L'andesauss .tznsje» u-:n s,chŜ ci 'lhjhl ivied. Dieser verstärkte
Londosa.usschnß, dc'r ein provisorischer Kommnnalh ' iidtrg ge-
naimt werde», ke nn , soll vor allem d-i« finanziellen Angel gen-
h-.-itrn des t>te.zirkSver>.xri,dS nwumehr regeln und beschließen
sowie d,e Wahl to » zw«, L-imdosvätten wornehnien. Die Wahl
des Londesl« 1,ptin «• alxr . » t1,1«r Posten durch den iK
tust des Lawdeschriuvt>,na 1,nS Krekel in Erledigung l-' »nrt,
fonn b:«ici pravilov:''ch« K»unm»n«,Ihre,dtag. inc „ns von in¬
formierter Seite mitge 'e lt wird , nicht vornehme:!. Diese
Slxi'tÄ vleibt dein komtneude» lutunewählwi, Konunnnaklandt,g
vi' .behuhti',! Wa.nn dieser da„,». nachdem d,e Nrusixrhlen
veagenom.men, ri,,l « r .,fe» tocrdeu, w»rd »udd d-e ÄLihl he-s
Lanüe.sia >rMtuiS vornchwei, >v,rd. kann beute nicht gesagt
tverdon. Jiisorgedekkli, nürtz La»desl>auptuia »n Krekel weiter
ans se neu, Posten bebart - n. oder „wer, weuni «e »ach Abla-us
des jetzigen 9'<chnu»wSi»chreS doch zurücklreten will, iri ' d sec
Stellvertreter t«s La>>d«<louz,dnia-iu,s . Lo.:ideSrat Proppuig,
d>' cheschätt« nih-ei,.

— Die nc„r„ Gas- „nd Strompreise. Das Magistrats-
Piesselbnroou teilt mit : Der sprmWveiien A.uftvärlslvwegnng
der Krhlenpr « s« und der Löhne muffe» zur Dechung der Er-
»eiiannlisüiihlk , sie,, auch die GW- und Strompreise folge».
Sie betragen von, la.nfeuden Verbranchtznioimt ab für Gas
1.05 M für das KubikNieter, für Lichtsirom 1,75 M. für die
Kiloun:IIstunde, für Kraststrom 00 Pf . für di« Kil»:vattjtnnde.
Außerdem nreden di« Panschelsätze für Anlagen die ohne
Zähler aiigeschlojse.il sind, ferner di« Pansckvlsätze für Trepm'.n-
ha.lisleleuchtu .ng, die Mete für Treppenhausrihreu und die
menatU.'l'en TronSform,iloreiigel >ühr,'n erhöht. Für das Setzen
der Zähler und Einsetzen der Sicherungen niüssen ebenfalls
Aufschläge gefoedr-rl werden.

— Ehrenabrnd in, Gewerbe. Am 1. Febrimr veranstal¬
te tc di« S chu h 111a chc r »Z w a » g s i 11» u n g W i e s -
h » de n in der „Loge Prato " etne Gewerbefeier. Eingoleitet
durch Musikstücke, betzrüßte Obermeister Römer  die Ehren¬
gäste und deren Fauirlie ». Äe pol tische Gegemvarl st re,je ad,
e,mahnte er. d>rß Konkurnnziirilö der Existenz und Standes,
frage dem ütewcelv aegenöbee weichen mutz und trinigkeit
des genverhlicheii MitlelskiudeS zur Hebung des deutschen
Vaterlandes beiträgt . Nach abweichfMdvm Programm ».»ter
Mitwirkung des „Ouaelelt -Verei'iis", der Solijte .i Bär >u' r,
Be lsie'n und Egenels zur Ehrung zweiter verd'ei ter
B, eist er. di« zur Hebung des Geiverbcs Großes geleijlet luibcn.
denselben v, m Sberineistcr 9!üii,«r unter Nahmen Ehren-
urklinixn überreicĥ . Herr Hch. Harms son. wurde zuin
Ehrenmitglied und Hiwr Frati ẑ Wellplw! zurn Ehrenaber-
meiste« renar .nt . M.t Worten , in denen den neiuen Meistern
d,« Eez.ehung der Jugend im Gen>«rt'e ans Herz g,ilegt wurde,
ivurdi'n kol.zeuide Meriierbeiefe überieichch an ' die Herren BeA-
jlein, Bzdeer -ga Diefenbach', Hertel , Höre. Hütte», Herr »,an »,
Hrvliorn. Hösel. Klöppel, Kapta.,,. Lin », Mrffert . Lberinniiig-
hofei,. Plitzlecker, Schnixirtz llfßelmen» in W'esbaden , Bar
und Schmidt •„ Biebrich und Kleiß i„ AicrjOrdk. Durch Eliren-
trnnk saus dem jnn Jahre 1805 zu Köln errungenen Pokal,

rn, GveiiH'-rbt' 1.ine re Zukunft sichert.
— Sck,lick,t„„ gs»„ss.l,üffr . Die Bezirke der cnif 6>vnnd

dcr Bterordi'una iilnr Tai -ifverträge , Arl>«ilek> und Anaestell-
lciiausschiiss« und Schilichrung von Avl>eitsi'Irei>t gteiten errich¬
teten S >t IichI„nzso „sjch.üss« sind ande'rweitig aligegrcnzt „>or-
den. solgt . Schl ichtu>,<>Sans schuß WioHlxvdr» ' Kreis Wtes-
l-erdcn-Swdt , WieSlurden-Larid uud die besetzt«!, Tel « der
Kreis« M^ iiigau und UntertaunuS ; Schck,.ch»damis., „ssch„ s-
Höchft- Kreis« Hochs« und di« besetzte» Teile der Uti'äk  C *m-
tau uns und Ulinge» (LteuioaltiuigSbezirk Königstein i. T . l ',
S»b! chtui.gsa,, -,schiliß Sbrlahiistei » : Kreis II:itrrwr 'wnoa .kd
und d,« besetzten Teile der Kre'se Sr . tztiwrsho-usen. Uutrrlechn
niid Wasierb.irg.

- ? - lN,-PerIon»tte«. Der birheriqe HtlI.ift, »I,onu».ilt an, l>i»pqen
Lnndaerichl. üiciiitzwastetior Dr. iur. Ostur Weil,  wnrse »um S .a»!»-
r.nwall rn genannl«,» Eerich, »rnunnt.
^ » «" »»»' <«>. Der i . « rgrtenerei » (Cft ) der Dentlch. n
?1oIts,iai,fi Iinlt ein 2«. ordinär , nachnu' laq» & Udr . im ..Teimii,,, ."
ftiniisoi 'f S3, eine »ikrjaninilnng ob. tk» ip(irf), Herr juilijiai Sirder
lider „Lozialpllilischr gragc »".

— B- Nelchnle - n der vkhiftrib -. Donni-r, >az„:,rn, . 8 Uhr . ,wet<«
Ctli.'r,>re,h,mnilr„>8 in drr lur -itrl !, der H liHUiKajje, wozu di« Mütirc
»nd itzvlcr iiiilcirr ttindcr dergich ein;>«Iaden we.d.'n.

— pnedenmiitrlichute in der lluiienjiruh «. Die irN»ra «nh .' er Schül»r
ucrtrn aus Drniicrr -iap , den 2«. Frvruur , nail>m !, .,«» L>/ . Uhr, zur
zwcilr » Uiie,nrciüi „ i!,iui>A in der Turn !,olle ei£. b :njt' -inzckade».

— «I » tzSutrzuIchlag . der an den Tierhalter au herahien ist, Hut fict
die Zeit bis ,311111 IJ . Aiärz d. J . de, «'nriihend - der Ne <l,s .Ie,jch;,clle d e
» lhcnde» Sät e ieft„esehi , stzür Ruil er , aiisgeiionim .-n Kälber , 52 2., 2H.,
für » irlber 1IU.4U M ., jiit Schatz mit M0I0 ,e ». iMitft.ing. it »Ntf kur,,-

, 1..dl iur 11 »eilen *7.4» M, . jüt Pjerdc , einlililienti .h Jtfiilei . Llel , Maut»
,ic >e und Maulesel 40.20 M ., für Til»>s« mit Bianen 07 Sj Ui.

— Jugendlicher Dieb . Am Monlag .ourben einem Ljähiigen Jungen
ans den, 'Ivere von de, Wellriiiftrnk « nach der ll 'i iiendstruste non e.ne .n
nlieren Bengel 4 M . aus der Hand gerilien , wtfiNi, er dann das Äje.le
Nichte.

— HSchstprrlle kvr Wilb ul» . De, preiistisare Tlunt .ktfinm ssar Ihr
Polkseriinhrunu he, lür den Kleinhandel „ n die, Berb aach. r bie folgenden
^Schilp. eis« iestqeienl: fiit Rchwild , Siiiifin und SKuion «Ziemer und
kchlegell für Ms 'pinnd it M ., Sil-.il , und Bug 5.4„ U(., 2i g»ut oder Koch,
slrilch I 8» SM. ; Rei -, Dom- und Lchwarzwiid - Stullen und » cule 8 UI. .
S latt oder B »a 4.SU SM., Singeul l .üii SM.; Hasen das Slüd 2a M ., miloc
Naiiinch .' n 7 S)i. , Hahne ,0.80 SM., 'jemirn 14 40 M

— Brsthwechset. Di « schl. siariige Besihnng des Freiherr -, 0. » ranslr -ps
, e,ahrnduchan " m,I nnsgedchniein 'pari de, idcuigenbi .u ging in den Be,,g
eines ausländischen tionsslOumtf iiber.

Borberichte über Kunst, Vorträge und verwandte «».
- Stesidenz-Thealee . Da - Oir Dvnnei -. Iag angi-z-igl- -bastspiri von

Mitstiedern des Mainzer EtadNd «aic,s mit dem Schauiirei „Die Margu ie
von Arris " tan » kinnkheiishaliicr nich, stailsinde ». Dafür gelange » zur
Stiiksährung die beiden Vuftfji1 e1 e ..Die ptchznisieise " von tzencdis und
.linier nie, Augen " »on Fulda mit de» Dam.-»; p»nke, Schioder , Till-
mann n»d mit de» tzeiie » Barlot , Blüht , der auch die Lpiiliuilung hat,
«nd k!i- sk»

- Nonzeri . Die tionzerldnrtnon f:er > teilt mil , das, d.' id» Muiije. te
Lichieiisiein heuic uiio  Frei lag im «ia -inosuat abgesugi  finb.

* Die lloitsunierhaiiungsabende tsniicn wiedei aulg -' no.u-nen we den.
Sie finden voiliiusig im grehen Saale des 3 im (tufinc > stall . Für SMontiig
wird b l bäuerische tzusschaulpiel«, Muj ffospauer «ine» heiteren Abend
leben . Der &«, (>,uj beginn , heule.

Aus den, Berelnaleben.
* „A g s ka » >1che r 4«e t < i n für Ji a I u r ( u n fet“. Die nächst,

flNenschasllich« Abenannlerhallung finbvt Margen ab-nd 8 Uhr im Na no.
Friedlichstrusie, sluN Herr (sich Be .grai Ueuui , wirb aber den Beeg»
l-urz bei Lorch berichten, viäsre, auch Dame», sind rt-rUto.niac».

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus der kchierfteiner Grmeinbeoertretung.

fn .) Schtersiei», 25. Fehl Die gestrige ii>emei„deo'-cl -.>tert !i>unn fand
rnm erstcnVat nnier dem 4iorsttz des neuen Burgermesters Krtiets
fl1tt. Die Taaee, rdnung wurde wie solgi erledigt: Es wird bcj iilos'en,
dkm Eeluch der Orlsbaiiernschasi znzusiimme», n»ch weichem bei dem ad-
gebepsliüiiigen Biel, die Dissercnz zwischen d-r» Preis , de» das Sieich
zadll »nd dem rt-Ht fl ,d)cit Werl oon der Lerne,udeka. e gerragen wird —
Die Berwerlung des Reizes aus dem Aemeinüewald riej eine laug .- D. baN«
Heina, Dir hiesigen tzandnerier der Hoizbranche eisuchi-' n um iiberl,raunz
des Nu '-Holzes aus dem Eemeindewrld , Es ivrrrd-! ,edach v- jchio!se» . nue
rinen Teil für sie ZU reservieren , den andern rder im sre.hün ' i ' en 41er»
kaus auszudicie ». und zwar aus dem türund », u-rserrr E ->m-iadel »gr die
nolinen Rillet zr-zusrihren. — Das Wasserwerk Wiesbaden
braucht aus u.irlschasiiiü,en Drundr » einen F >-Idw-z in unserer b'iema.k .nz.
Dir- Str ' di brt aber ein zu nicdriaes Ang.'diii gemn.hi , auch ift das n»r»
"eschtagcne Trinschrbjck, nrchi ooilioeriig Dir Po I rge wird deshalb dem
Eencindenortland zur weiiere » Behandlung überwiesen . — Dirige mcisier
Lchmidl Hai 12 Fahre seinen Pasten «ersehen, Nach der Land -' rmezn e-
erdnunx Hai er Anspruch ans eine Pension »on 2800 Pi . Die Hiilsir die er
Summ » zahlt die Pensionskai «, die andere fcäM« wird ihm »us der E-e-
meindekasie bcwilligi . — Dem Loknlgeweroeve.-ei,, wird «In Betrag Oir
>'» !> Nachbewillial . — Das Lehrerkollegium ha- wieder »in Eies,ich e nge»
raichi. die Ortszuinaen aus MO M. für Ledrer . IUMJS'i. tu : Leh.« innen ZU
erhoben . Die vielen Ecsr-che haben bie ivemelndeverireier so mürbe ge¬
mach,. dal> das Gesuch nunmehr einstimmig genehmigt wurde , riickwirke b
aom I . k*k,aber tstltl ab . — Es lamen n. ». nach die groben Mrsistände in
der Milchbekieseriina z»r Sprache . Die Uranien und Kind«r haben in
unserem Landarie leine Milch, dagegen wird sie hnn!en>nc!s.' heimlich nach
rv *<rtr !i geschasst. Di« Nahrungsmiilelkuinrnilsiv, ' wird sich damit de»
ichasligca. *

pf . E-benheim, 24. Febr . Die EH»Iei,t« B 'aiir -rmelster Wilhclnt
Schön beaeden am 27. Februar bas galdene ficchzeiisleft.

Handelsteil.
Vom Valutamarkt.

w. ^ iirleli. 24. Febr . Deaiscrkurse : ventnebkonck 6.40
Onk«-' ^ 6 581. Vien 2 40 12 351. t'rue 6.50 16.701. ttallonrl
230 50 «233.- 1. New York 6.24 (6.231. Lori,Ion 20.02 (21.- 1,
Paris 43 70 (44 501. I33 .50 (31 .25». Brüssel 45.50
(46.- 1. Ma.lrid 107.— (107.—). Bnenos-Aires 272 (2701.

w. Amstonbun . 24. l'ebr . Wechselkurs « ; Berlin 2.80
(zuletzt 2 841. l.on«lon 9.18M> (9 251. Paris 10.27" « (19 70».
Prüssel 19.90 (20 12" -). Basel 43 62 (43 23' -ei . XVien 1.-
(1.—1. « opeiibacken 40 25 >40 601. 8soakboi,n 50.50 (50.72).
Chri &liania 40.60 (47.101. New York 2.71 (2.70).

*
Das Aufgeld der Zölle in Goid.

inz . Berlin . 24. Febr . Nach einer P>ekunnkw.no' ,uns im
..Poichsanzeisrer ' betraui 3bs  Aufselil bei -1er Bezahlung der
ifülle iu Gold für Würz lä ^J 900 vom 10» .

Einschränk,ins des Börscnse -ehäfls.
* Berlin . 24. Febr . In ier zweiten Hälfte <!er laufenden

Woche wird der Berliner BörsenvorstunJ über die Ein-
si lirai .kuiig des Börsengeschäfts ii» in,. Iisl -ii Mo.nt schliis ig
weiden . Obwohl verschiedentlich noch eine Verschärfung
>!er ieizieen Beschränkung befürwortet wird . -»Hl man doch,
weiter mit einem Ausfall von drei ßörs udaee 1 in jeder
Woche auszukömmeit . so daß also die bisherige Übung bei*
I ehalleii wird , daß ein Börsenlug und börsoilreier Tag
sich ab wechseln.

Aus der chemischen GroBindustrie.
Für die chemische Industrie , die seit Monaten wegen

Kohlenmangel den Betrieb einslellm mußte , sind nunmehr,
wie oer ..Frkf . Ztg." berichtet wird , amerikanische
Kohlen  beschallt worden , und zwar sind etwa 100  Waggon
im A»rolle ». Unter Berücksichtigung der Valuta stellt
sich der Zentner auf ober tOO M. doch wird nicht it, bar
bezahl , werden , sondern im Austausch gego>, -.'heirtisciie
Produkte . Falls die deutsche Kolileniiefcruin . wie in Aus¬
sicht gestellt , nunmehr in Angriff genommen wird , kann die
ehernisene Industrie , die große Aufträge hat. ihrer, Betrieb
wieder auf nehmen , was am 1. März geschehen soll.

Die Abend Ansaat »« muf -.tfjt 4 Seiten.

rnamwortlid ) fiit den «olitifdxn LeN : F. 6 fl n t b t r : für den Unter»
,)aliuna »i( il : 45. 0. tfiaueil » arf;  iür den lalalm und proaimieilen
Teil »nd ®encb, »iaat : W. « 8 ; (ttr bei tzailbe, »,« , : Sit. r y : Iür bi«

Air, «gen und ReNa.neni H. Dornaui. .» nr .r.g rr Sie» ' , ' . ,.
Druck u . Aerlag der L. S che I i e » d er g 'lchen tzafbuchdruckerei in Wte - baderr.

Sorechllunde der SchrNiiritrrn, ,r dl» I Uhr.

Aonsert.
DoS „23 f n b 11 n fl *O u a r t c 11“ miS Stuttgart trmr

Aicm 7. Konzert »n „43 etc in bet K ü 11 (Iler  u „s
St ,111 ft f r c 11n b e“ (Tun D ;«.:,-stog glücklich«ing«reist. Di« vor-
minr «,, k,'4is:4eri>sdz>'», Eigcnsd-aftrn di«s«r Ou»i-rtettqcnoffr«>-
ktarfi - - sie i-qt -cIU aus bei, Herren Wr » d I >n g ii . Pioi .nel,
Si r e J c r (2 Siwlin« ), !v( icha «iiS (Pioioj und Saal
(Ccllol — sii.id hi«r schein von frü'Iptr h,"r grjckzätzt: sic Hube»
sutz zwif>b>c:izr'i-!!ich n«d> krästiger onteoickrit Das Zu.s,r»i>„«.»-
sp ei ist p!»> fei>;>"», Schliff . u-'U) der Ki-ungckuruki«r, iiuineiik-
I :ch I.M Piceno . und ull sst' inei , !« is« stcn Abstufungen von
blÄwnder SdöniiKit ; iCwSF-oote mir* viesiKijicht hi«r »nd bn
etiiws z-n stress ««hrvzogcn „>„d gväre iwi« » der „Stärke " wohl
lipch einer saftiger«« „Füll«" fähig. Ten , Vortr-ug, dom der
Führer , Herr P-r»f. Wen dl i n g. seines Geisi-es Huiuch ein-
iIchl , rtrenei Män -ntichletz, Gosuiddhoit »tub Natürlichkeit ; ouf
Bes-oirb« ihr, -ten in der Niif' ussuing— über gnvisse vhhUunisch«
Freiheiten I;«[« {idj s,recke:, — wird von allen einipittlidi n-n-d
toitän .,ansvoll eckidg«v,dng«n. Und da es niigends aer Mer
Ltü'rwc fc3dt. »ild man sich dem Spiel dieser Irnfrlick-en Künst¬
ler gern gesicaitzren. . . M«>;-a.rt , Beetlwvcn. Scht'.Lwrt — st-ueiben
cus >nr, ProgiAdMi», . Po» ietz-terem ; dos tonsdst,»e4gerifdie
A-Moll-Siin : lett. In d-.'v still« :, A4»gcschjedenI>c I ei-neS u.n-
garis-b«!, L-ugSu-iiife.ntiwfIs schrieb es der Tonmeister ; und »er
letzte S« h ist «>>;ch »,'iit »i«'w<rrische.:i Volksweisen du-ichsetzk:
du grifien d'« S-Initrorter scuri-g zu. Aber auch de» in eitel
Plded «> '.' U'd F<irl>e>ivre»'it rT>ufglü.hcrrbri, I . SiUtz Mid das zart»
lyrisrhe Andante und Ndcuuett ..saugen" sie mit inniger Hin-
gcbe

Hat SP '-chert in fein Werk ungarische Weisen verwobt.
so Bletbo '.'ein in sei«, F -Dwr-Luarb tt Lp. 59 — dem Peter »-
buiger Kilnftmären Drosen "tasg,inoff«ky gewrdwet —, ein
russisch«- Vnlfsi od; et ist dos Huicptckiwma de« Finale . Aber
ob r. shsdi oder mebt; gerade dies Quartett ist dinch mich durch
loetbog-enitch. Im Formatem grenzt o» an « Sinfonische. i<n
der 'Aisdrucksgowart on« Dramatifdw . im Kolorit an«
Qrchestrulel DcS „Allegro", in n>edffeirri<h«.n Stimmungen,
burchm ß : alle Höl>on „«tb Tiefen der Empfindung : fein ton-
dichter:idier Gehest fwnd in der Wtedergabe ein treues Spiegel-
IrJb. Mick lebend ige.m Impinls goben die Künstler da« folg cm de
„Sck«rKando", diesen nmhrlwften ..Lobcnstanz " —, ein Wun¬
der on Deist, üiurj ;« uub Qk&nif-cib Scetzei-voU ectianQ UiA

in»;g-leide iisct>,.s,1 idj« „Adagio" ; „nd dr'.s diihtiroltnbisdi«
Fi iu'-ie bl hch eine besonders gilünzeude Tut des „Wendiing-
Qvurtellis ".

Mit Mozarts „D -Moll-Qu« rtett " boten dann di«
„StnNonrlCk ' zun, Abschied d<'n Wiesbadcuecn uodi eimu,
reriwn, Heizer freuenden Kunslge.ii'utz. O. O.

7lrrs Aunft und ( eben.
— Nrffdrnz -Theatrr . In Leo FlZiis übermütiger Operette

.Die gr ' chicdene Frau"  gastierte am Montag Herr
Erik Wir!  vom Frankfurter QperiiiMNdS in der Rolle de»
„Kare !". Di« ÄunstauSi'chung dieses Sängers eich,'bi sichu-eit
iober das Niveau iairdtäusiger Lzwrrttrnteuormanier . Di«
Stimme isl trwfsl'ch g«schult, frtFd, und kerueg. und im senti-
m«»i-z<en und beit-eren Ausdruck gleich gesckuiieidig. Dabei hält
er si>b ün Vorirag von alle» Eff,kth<' sck>ev-ti«» und libertri «t>«-
nen iRotzchet, ier» . Se n« Darstellrmg . durch lehr augenehme
und eckegunte Persönlichkeit wirksam »nteritützt. bewegt sich
in ryorpeithiins-eu Linien , kam er nun ernst oder initig . singend,
kprechenö oder tanzend. Die Haupts,-ane» im 2. Alt sp elle er
iirii größter Leirendigkeit. Finveiile» isi's ei» gewisses Spielen
mit den, Spiel : man merkt, daß der Sänger eigentlich ans
tölvre Anfiprben znaeschiiiN«» ist: l„>,t er dich erst kürzlich
ein« trugi !„>e Elw-rakierrolle i» Franz SckirckerS neuer Qper
.Der Schatzgräber" mit uugrU'Shiilichcr Kunst in Frantfnrt
k,ei«,l . Herr Wirl hatte vorgestern großen Erfolg beim P -ubli-
fi*m, der um so mehr nwrtet. als eigentliche „Sd ' ioger" in vor
Pani « nick' , voriuneden fiirf-: er sck"'«d unter reichstem Be fall!
Darch '.« loesien wir Iiber diesen geschiedenen Mann nicht „die
geschieden« Frau ". Fräulein Marbach  g .ch die „Jana " mit
der ibr eigenen Daazi« „nd Eleganz im J(iiftre*c„ ; uitb wie
sie. f« stigte sich auch FräUleim P e l l r r h bei glänzender
Laue « und Uuyebuiideicheit: di« sttdelhaftrn Kostüme erreg«
ten Aofsehen : so war'« erklärlch , daß „mau steigt nach!"
D « Hern, , Bäh . Buggk umd Stolzenberg  baden in
den komisehen Rolle» kochst ergötzlicĥ Figuren ; und da d>ts
gwarnt« Eniemble kiiich und beberzt -aeinandergriff . ß»nü> die
Anftschrung der Operette — eine der besien an « Leo Fall»
».nenschöi' il ickun, Schemz'psach — die lebhaft« Fustmunung dcö
fast «rwsvertgnfen Hause«. —

* Berliner Tbeoterbries. Da« Staaisthoater wartetem-it
der «eueu AczmchiutiU: UUmujche Loagsd̂ ' »ttfi d»» « Ul

I« ßnr . ei>« Tragödie , die in ibre» Oirnndlagen „ nd Ausbrei-
tilin-e.'i konvrsch isl. nichs also eine Komödie, die tragisch zmic
spitz! d«>, Ttzpil« des Tvagikruinsche» vertritt . Mick dein »a»
geivÄ' i-iliclien IIntcrtitid ers.ch«>, ein gutes iwvb bühnemvir !»
saines Sckück von Moritz Goldsteiii: ..Die Gabe Gottes ". Der
itnterti 'bt! ist hier iviel4 etun bloß eine Spi «4erei, er ist Wert
und Art . Bezeichuning nii'd kn->rppste lli»schre,l>ni>g eigenartig¬
ste» Sdticksa'.S. Der a'Icke Kuackrt. Bettler des Lebens. Außen¬
seiter all«» Erdenglücks, wird ,»»> Sterbelx 'ckt Erbe des Hofe«
.Tie 6kibe Eail «s ". II-n>d ka>„ » diesen Besitz nicht mehr ,»«-
»'«ßon. iaun ihn nicht ornmal d.'m Leibosnach',feiger überlasseu,
len rr ans einer im Gwäopp ruisrnder Angst vor dem En-X
stesckikosson-cn Ehe erlasst . wr;4 die bliibend jung« Fra -u in l»e-
rczs»«,'»der Ge.ineinlwit den zersulleiideu, todgeweihten Mami
von sich stößt Der Gemiß de» Herrschen« ist für den vom
Gdhoriam zermürbten Kincht zu spät gekommen. Ihm weu»
dr» »ich die l.'tze» Stationen seiner Tragik zum Komischwu.
Pmch-Ivvll de Szeme, wie er zur Brau tschau wankt. Ecktt«,4
zu kraß zu esfektbewußt der Ans klang, der die junge Witwe
>n> LiebrSzietändel mit dem — Kneckit zeigt — ustibiend der
©„•tf-lH' tr zu (Siwbt  getr .ia-'ii wird. In diesem Stück steht da«
’.Ui ilicm hinter der Idee zurück. Also: weniger Bodonstän.dig-
ke l. „iah, Menschlwitil'cheS. Bii-iiern, die nidü ans - er engen
(Haff« § ch>ö»Ix' rrS kommen. iibr 'geuS eine llinllellging null
N„m>ert.ii-ng ein,'S Schmnlerr-MvtivS. f. ErSe") Basserma.,ui
als komisch tragisd>«r Knech-t. wirkle. atzs er sich von dem Rane
kemeerk tu fiel lider Orn .rmen'e lestöste. uiige-lv' licr stark. Da
Bruck hereitede der 3' euheit. die seü)r gut uusgcwinm -e» wirrdii
den Boden bei  Erfolgs vor. M. kr.

Ulclne Lbronlk.
Bikbrnbe Kunst und Musik, Di« Eröffnungskonzertr bei

»«.ubeg, ü»de rei, „L ende »-C >n s o n i e-H r ch« ste r « f ii t
Pfalz « n d Saarland"  ftanö in Len da». Liidwigsliafen,
Nsiannbeini. Ss'sner »stv. mit allf-e tigcr Begiisteruiig lagen HI
wA-rden. Die Kapelle(60 Mitzckieider) ist bereit» rwrzugl.ich ein-
gespieit ; Kapellineiiter St  ü t h taivahrtr sich ai« ein Fichoer
von Sid '«, !»e;t . Energie. Geschmack:mb Wärme. Werke von
Händel , Bcklween ., Brach,n», Beuckgier wiirben zu wirklich
kün-sAeisschen Erteihniffein. Da « .Bvahm«sch»e Bi«>Einkon.zcrt
itz-icklle der Konzertmeisler be« Orchester«, der »ich in W esta,d«n
»rvbfl»eko>nnte .Herr F . .Ka-uffma-nn. Asttis-xdohnle Konzertreise«
wenden du« »eoe Srchejter demnächst auch nach Frantjnrl uiw,
fichMch
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Dorziiglidie
Kapital-Hnlage

mit 5 °/a Verzinsung und mindestens
6—10 °/„ Gewinnanteil , bietet sieh
du,-eh stille Beteiligung an einem
soliden Industrie - Unternehmen . OIE
mit Angabe der eventuell in Frage
kommenden Kapitaleinlage unter
Zm 538 an den TagbL -Verlag erbeten.

Zahngebisse

Brillanten
In feder Form kauft gegen sofortige Kasse

, ZIMMERMANN
!25 Webergasse . Tel . 525S ._ Webergasse 25.

Mk «id-A»sgaSr. erstes Blatt . SeNs A.

Alte, auch
zerbrochene
Brillanten , Antiquitäten , Buren «sw ., Photo-
Apparate , Frlsruen-Oläser, Grammophone urd
Platten , Kotier u. Fahrräder , llilit .- und Zivil-
Anzüge , Damenkleider u Schuhe , Tcnuiahoaon

kauft stets

E . Ludwig
5 Hlauritiusstrafte . :i Mauritiusstraße 6.

Aufstellsachen , _
m Marmor u. Bwiize, » tzren. Pkuvüle ,vwie Geigen. r >I i ^ n i
Lellos uni» Photo».'lpparate kaust >s i 111CJIIIN

üPorfißljmes ßföiniM
»nstb.-pol., in tritt). VIUw
n-tir., nt. ätfifetl. brciiiu.
Tiwan i». Umb. u. üsjieg.,
VfuSrtiebtiidi in. Einl. u.
l>LideritüHlin prw. zu v!.
Arch. Geau dner, Vldl. rstr. 3
Mi  alle Sottet
rfcnc Gummi z„ uerfauf

■ Ho»ii»er,
_Cfflcnbogc nanife 11.
S . gut rill. fupf. Badcof
mit Braust au uerf. Vimi,

| *M lri feit rn ftp hi_
Pr . Korbldlampe»

(Messing) z» vrtkauiru.
NuÜolpH Roth
Hclliniindstraste 20.

Grlir . .'!«rm. Gaslüktrr.
1 koiitvl. Lyra, melircre
Grafein - Lickte au wtf.
SUiinib, Skitenbitr. 17

S î'ucinriuttfr
IBlüdvrstraste '3(5.

«iiam.
P . IM

Zimmermann,
Telephon 3253 ;; Webergasse 25.

L. Grosshut
Wagemannsfr . 27 , I. Stock

früher aiutl . Aufkäufer der Kregsmctull - Aktien*
(1 Seilschaft Heran

Holz brenn stifte
sä Zahngebisse ss

ob ganze , zerbrochene , oder solche, die in Kautschuk
gefallt si ul ; ferner

ßv *SIIi9m # nn Uhren, Ketten , Armbänder,
KJM ummeil , Ucste( kc. Leuchter etc.

Der Ankauf{ndet nur imI. Stock  statt.

kutze per[ofor!fiagerraum
mögt, m-'t Toreinfahrt Nähe Westen dverlel bevorzugt.
Cfierten unter E. 527 an bon Tagbl.-Beilag.

una

9erlen
silb. © esiecke
9okale
Seroice
antike Möbel
QemälcJe
9orzellane
SHinialuren
kauftz.hoh. 9rels.

. R̂osenauL
SHTarklqlalz Nr . 3.

ShlS
und orirnteliidie Wegen*
siände teuft S . Weinrich

!li' iU)rlmi<ini;r >10,

®onim-so|!ffl
EMMl-WDe

Stein IStinfe, l>c. Gumuu,
liüifler u. haltbarrr wie
Leber, anaen -ch.ii j. Trag .,
Hirrcn -Colilcii ». VIs, fe
8^ 'Mk.. Tiu »e»-Sohle » u.
Absätze LI !l>bk. ävur ig
Be biene.mi.  Gmbbcutfdie
©iiuiir.ife,filrn* u. VIbi. fee-
Niedcrlnge, ©dnm Ib«diei
Srtrnfcf 2:1. iltcinmniin.

Aluminium-
Geschirre

Bestecke
stets günstig « Posten

greifbar K73
Brandenstein-
Melallvvaren-

l ' xporl
LImt ' urq (Lahn).

Tel. 343.
Vertreter ersticht.

Möbel
Schlafzimmer

in Birke. Madag ., nust '.-
vol.. Eiche. >ii. 2» u. 3iür.
DvieacIschrank, foiuvl.

kpsile - li. Herrenzimmer
dvr»rb»ie aparte Modelle,
rritkl. ,'ü .ch. .rubrikate.

Küchen
in Lack u. Pilich-vine i»
nroficr Vlnöwiilil. sowie
olle rinaelneu Bköbel.
.̂Nnkkukrain. Bliicherbl. 3.

An- u. Verkauf
von

>tzunden
ailer UM

Gullich , Nheinstr. 60.
U Gemüse - Konservent!
Prinzehdohnen

per Kilo-Doie 7 .— Mt.
Junge Erbsen

per Kilo-Dose 7 .— MI.
«edörrte Zwetschen

per Psund 6 .— Mk.
Hommer , (fUenboneng. li.

Telephon 2148._
Schöne Steckzwiebeln

}n verk. Gabel, ücllniund-Urahe 27.

äkchzinal-

Lebertran
cingelrvllon.

DrogerieA. Jänke
KaLer -Friedr .-Ring 30.

Tel. Cö-0.

-oöer(6o6tj=
gernglas

Ju-i,.b vollitniidige Aagd
Vlndriiftunn au kaufe» ge
i .drt. 'Iiweboic u. C . 538
an fern Toabl.-Peeln«.

\M  oiile MEemaide
ii. einige ffutreriudie etetd
Privalbanb iwimtit. Cif.
ii. Z. 538 Ta>ab!aBerIng.

Nessele Möbel
ii

für 3 Zimmer u. Küche,
sowie Teppiche, auch ciua
Möbelstücke, von Privat
au kaufen geiitdü. Cif . an
Trau Boael. Bleichstr. 15,
Part . Tclevhon 26!,3.

Suche
1 Salon ob. Wobnzim..
l Schlafaiin. Sriiuckniann,
Wnlra -miirakc 17

töEölUlhtö Me!
all. Vlrt, Trooiche. Matr .,
liofehaarr, Lüslec, Babew -,
ulii'.. feto. Lu- u. D .-Kl ij ..
Cdinbe teuft stet; Hasilau.
Schwalbacher Str . 43. G . t

Möbel
für 2 Zimiucr u. Küche,
auch eiiiarliie Stücke, au
laufen nesucht. Mcicr,
Vlble ritraste  53.

Union]o.Mein
ü. defekte, Einrichtungen.
Deckbetten. Kiise». Matr.

Williclin Boaler,
Schreiner , Blücherjir . 48.

Zahle
die höchsten Preise

für gebt. Möbel, Ein-
tirtituiifli'ii jeder Vlrt,
Teppiche, Klaviere . Matr .,
.'tokhaare/Deckveit ., Kissen
»sw. Prtrr , Hermaiiii-
iiiaße 17, 1. Poiltarte
aenüat

!lelegramm!
An die biiiivohnerschaft

Wiesbadens »ub Uingchung.

Großer Ankauf
von aliem Eiseii, Änpsrr,
Meising Vlci, Zink, Zinn,
tuinprn und Wolle, Wcin-

niid Lettsiaschrn.
Komme auch nach auswärts.

Postkarte genügt.
fiipiiiüßrJiÄen
OQ Wageiiiaunstr. QQ

Labe».
ftrtftl ’fl laust Brodtmann,
J/UlUt. Nheinstr.34, Gth. I.

Co. 40009 li.
S . Hbp. bin kt vom Selbit-
aebrr aus guter Lwu« im
Kaiser-Kr.-miiig aei. Qis.
E. 525 au den Taabl .-Pj.

Industrie-Gelände
noer 4 Morgen, GrieS-
liiiiu-u-rnnkiiiri geleg., b«.)
Gebie!, günstig au verk.
N. Vliig. Cuiiiohn, Morife-
fl reifte 40. _

Parkettböden
wer di u abgezogen u. in
Staub gesetzt b. Parkett-
Sckneiner W. Kettner,
feboi.rlgfe 4,_

2- 3
Zimmer

möbl. übet un¬
möbliert, mit
KüchendeNutzung
evenU. Laden
mit anschl. Woh¬
nung, für sofort
oder später ge¬
sucht. Off. u.
H. 53V an den
Tagbl.-Berlag.

Gesucht Zeulr . der Stadt

Iempiangsjinttn.
u. 2 Sdilniaimmrr für so¬
fort. Vlugeböte n. S . 539
niL den Toabl .»Verlag.

Nachhilfe
für Qberlerbauer lsti« rl.
Gum,,.!. Kranz ., Latein,
Mathem.. soiarr gis. CT>ff.
». G. 5.38 Tagst!.-Verla,,.

Zu Ostern juche für m.ine
Drogerie einen

Lehrjungen.
Seyb , Nheiiistraße 101.

Grdl . Klav' irunirrricht
nird erteilt,- Etd . 2 Mk
Offerten unter O. 526 ar
den  T aabl .-Perlaa.

Äht . Wjjmihsr
für N'euarbeit und Repa¬
raturen sofort aesucht.
GdjtUQlhadjgr Strafe 23,

Berloren Pe -lbentcl
mit rji .ht.lt, i .beiiigmiet
Str .. Nheinstr.. Kirü-gasse.
Gegen Belvhiiuua abzug.
tl heiuaauer « tr.  18 . 2 l̂ .

Wagendecke
Montag abend verloren.
Vlbziigebeu gegen gute Be»
lohn, u-rankeiisirafee 17. l,
Verloren örQun.iörM
Beetlwven. oder Vluguila¬
st raste. mit Ki:rh«u-?karte
b. Eu de Perthes . Gegen
Belohnung abzug. Nübcö»
liii mer Straste 8, 2.
Gold. Brosche

l.Cmlhmcnb) mit . TinkiS
verl . Gegen Bel. abaw»
Wellritzstraste 37. 1._

Kriraerswihve verlor
Dienstag nachm. Portern.,
Inhalt 50- 56 Mk.. Ki ch.
nasse, Bleichstr. bis Göb.n-
stillste. Abzug, goa. Bel.
Gobenstre.ste 21, 4 links.

Schöne starke ftcvfrt
,u vk. Lendle. Nöd eritr 20.

Ferkel
0 Dockin alt , zu verk.
Weimer. Lubiviastraste 0.

üpüi
li die idi für meine Sainiu-

I Iiüifi au fmiien. Erbitte
Vfnr.cl cte unter ff. 527 an

Iben Taabl .-Berlaa

2 Sdnifer -Hnuve
zu verk. Offerte » unter
T. 538 an den Taabl .-Bl.
Weg ?!beeise seit, schön.
Rehpinscher

lDamenliündch.i. 2 ,X. alt.
n rerk. Näh. Mallmrister.
Küienstrastc 6. H. 2.

Mn,idol.. (vitaer.. Laut,
Piolineii für Perein , so
n je alle Qech.-slnstr. gef
Seibci . I nh ft-.Hl. T..32 >
Mehrere Deckket en, Ki seiif
Matratzen, Teppiche, Pur
kirren, Gardine » zu kausrn
aesudit. Mein , Vldl. rstr. 53.

Fuchspelz
hilf, au verk. (liruubntr,
VidI rrst  r aste 3.

2 nefit . Daiiieniackeir,
fleiicfifiirb., 1 Paar w. D.»
L»aldsd!>he lGe. 38) au ok
Vtbol nt raste 5, St ' litif .̂

il
3aoerlaufen:
I IagbnlaS . Seift, 5jach. in.
nutteral , l Paar Miiitar-
Sdmüeichuhe <Gr . 30—4
Mil -Mast, 45/46 Zivilm -i.
1 Bild lTiilansidit von
Beliebig) in bui»tei gebeizt,
tlialniien, 00 x 70 i->» ge..
2 Bildeerahuien , IShbeu in.
Gal 'leiste, dunkel gebeizt,
65 X 55 ein grast, 1 Brot¬
maschine. 2X1)1er, Tofe-
bein.cr Str 106, 3 k. ?ln»
zusehen van 9 - 1 u. von
6—7K- Ulir iindnn.

M-.beere alte , oute
Oelgemälde

oiilife Kom., Porzellan»
Ubc, Kriilallsdiale u. anb.
Anfstellsa-chen zu verk. brr

Granbner.
Adlen >röste 3. Port,

Rot. Deckbett, fast ne«. .
Ebaifel. kill, zu vk. Zraul.
Külm, Lutlrnenitraste 1, 1.

Schlafzimmer
neue moderne Küchra-Ein»
richtimg. rinz Brite», alles
sehr billig obzugeben.

Schwarz. Schreinerei,
iGaimmstratze ü.

brntsdie, Perser , Smnrna.
Bronzen , (iiemülde Pinn » ,
Ko iien fdiitii.fe, Edmiuck.
antike u. inob. Möbel, so¬
wie Häuser mit Mobiliar
»'erben fortwährend gegen
Kaste von mir reell ange-
kni.-it . >vra» Eon Kannen-
berg, Walraniiiraste 4. an
der Bkeidnlraste. Ge>'I. Vln-
aebote mündl. ob. sdieiitl.

Teppiche
zu kaufe» neiucht. 3»gee,
.'öeleneiistratze 15,  l.

©ro§ei linlöuf
von getragenen Herren- und
Tainenfleider », sowie Leib-
»nd Bettwäjche; tanse auch
siädiisch sieigegeb. Möbel
aller Bet . auch ,a»ze Keller¬

und SpeichcrbeiiSnde.
Komme auch nad) auswärts.

Wageniannstratze ^
Komme iof. Pollknrtr aen.

Möbel
auch befett. k. Schreinerei
ff. Granbner . Vlbirrilt. 3.
Äm Kaiier .Hriedr.-Bad.

Suche
Sofa mit 2—6 Eestcln.
Berliko, Triiineau -Spi gel,
Stühle . 2 Bett . ». Kleiber-
sdir.. Sdireibtiidi u. zwei
Tevpidie, >>ur van Privat.

Jvrmi Schüler.
Blei chst raste 15. Lnh Part.
(Brofier fißfieiitß>ronr
ii. ein kleinerer iofort zu
tanie » aesudit. Geil . Oii.
mit Preis an Pailidiliest-
tach 102. SPkSbobcn
Eüiplffl. WsHWil
?.n fauf.. nur von Privat.
Offerten mit Preis unter
fl. 516 an bt'ii Taghl .-
Prrlao crbclc n,_StlsseliUrmk
ein größerer, zu kaufen ges.
VIngebvte an PH. Maurer,
Wiesbaden, PereinSslr. 5,
an der Waldstraste.

Naditichränkcheii.
irögliilnt gelb, von Privat
an landen aei . Sdieurer.
Blei chst laste J45. 1.

IISWMK ^ L
Inuit Krieg r, fy raiifeiiftr. 22

1)1HÛ niTh-o fyiiß»
7l.lt t,,.tliefe, tauft

Engel, B Smarik-tlling 43.
Nabinakd ine,

nodi gut. Preis b. 500 Mk
fotift sttnboloh u. llloth,
Oelluu.ubil raste 20._
Eut ßdjölTHFlßr

MMiemagekl
auch schönes Break, zu k.
aesudit. Cf fort, mii Preis

P. 46.1 an d. Taabl.-P.

Tausch-Wohng.
Sdiüne 2-Zi !».-Woh >. mit

Bai k. u. Bkans.. 420 M.
lährl .. Dofeh.iiner Straste,
argen 3-,stiin.-W. z. taufch.
i. 'sf. ». M. 534 Tn«rbl.-PI

Ter L»rrr , weldxr heute,
24., 12 Uhr vorm.. ar,u
Poilsdialier 16. stlheiniir.,
für 105 M . Liiberaelb
statt 840 1040 Mt . erhatt.
hat. walle zuviel erhaltene
200 Mt . aurnckbringen, ba
der Betrag von dem Bc-
awteii ersitzt werben mutz.

Wer madit Perke

hMliliji. 3nijQlt5
mit gegebenem Ter! gc.ge.ii
ante Vergütung, jedoch i»fihr kurzer Seit? Oii. u.
L. 535 Taabl .-Berlaa.

sndit tanzeew
Teilnahme an

Kurgast
i)ai»e zur - .

Privatstiiiiden zweck< Ein
Übung der iioneren Tänze
Vlisgefeate unter Bk. 533 an
den Taahl .-Verlag.

Ois slllL̂ IÎTis Oeburf eines
gesunden Jungen

zeigen erfreuf an
Adolf Lehmann u . Frau

Kl. Wilhelmsfr . 7.

Heute entlchlief sanft nach langem,
schwerem Le.den meine liebe Frau , meine
gute MutterWKlobios ÜRopr

geh. Elster.
In tiefer Trauer:

Heinrich Dlayer,
z. Zt . stäbt. Krankenhau»,

Elisabeth Skeyher.
Wiesbaden , den 23. Fedr. 1920.

Phil ppsbergstr . 53.
Beerdigung Donnerstag 4' /« Uhr auf dem

kübfriedhof.

Dem Freundeskreise der am 23. Febr.
infolge Herzschlags verstorbenen

Fräulein IM Schwarzenbcrs
wird liierdurch mitgeteilt , daß die Feuer¬
bestattung am Freitag , den 27. Februar,
v rmittags 11 Uhr , im Krematorium des
Süiifricdhofes stallfindet.

Verwanbtrii, Freunden und Bekannten di« traurige Nachricht, datz
unser guier Binder , Sd)wager und Onkel

Heinrich Klapper
im Nkker von 28 Jahre » henke nad)t nach längerem , mit Geduld ertragenem
Leide» ,anft dem Herrn entschchse» ist.

[Um stilles Beileid bitten D!e trauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Klapper.
Wkesbaden. Oberursel.

Walrainstraße 13.

Die Beerdigung findet Freitag vormittag , 10»/. Uhr, vom Leichen-
haule Piatter Sratze»ach dem Nordfriedhos statt.

Füchse.
Kanin.
Feldhasen.
Ziegen

u. a. Felle lauft

MsAsröl
LanggaiseSS, 1

Ercnöls
T. 2024

Ich Iniiie icbeu gebt.
Ofen.

CfenFcbcr Möser, Sedan-
plnfe 3. Tele phon 3227.

Alte Oefen
Badewannen, Messinglüster
U'w. laust zu den >öchsten
Preisen D. Sipper , 3<iehl-
strast- N P. Tel. 4878.

Kaufe hödistzablend
alte auSranaierte Saikren,
Metalle, Klasckien, Eisen
usw. Poillarle aenngl.
Vlbolf Bonitlon, T« til8.iiii»t
»tr «»« m

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem nnerforschlichen Rat¬
schluss gefallen, meine inuigstgeliebta Tochter , unsere hebe
Schwester , Schwägerin und Braut

Elisabeth Freiin von Bleul
am 10. Februar , wohlvorbere tet durch den Empfang der hl Sterbe¬
sakramente zu Hamburg infolge einer schwuren Lungernnlzttmlumr
uu eben vollendeten 24. Lebensjahre zu sich zu nehmen . *

In tiefster Trauer:
Marie Freifrau von Bleul

geb. Fieiin von Bechtolsheim,
Maria Freifrau Zu Rhein

geb. Freiin zu Bleul,
Hanna Freiin von Bleul
Ludwig Freiherr Zu Rhein , Legatfonsrat,
Carl -Friedrich Wollanke , Kapitanleutnant.

Die Beisetzung findet in der Familiengruft zu Würzburg «tatt.
28t
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Am 1. Marz 1920 , nachmittags 3 Uhr
wird auf de>n Rathaus in Biebrich das Wohn
Haus mit Hofrauin und Hinterhaus (Backhaus)
Frankfurter Strafe 19 in Bicbrch . 2 ar 20 qm
Eigentümer Robert Ohse in Biebrich, zwangs¬
weise versteigert . F373

Wiesbaden , den 23. Februar 1920.
_ Das Amtsgericht, Abt. S.

Bekanntmachung.
Auf mehrfache Anfragen bringen wir zur Kenntnis,

daß zum Frühjahr ds. Js . Supernumerare bei der
städtischen Berivallung nicht eingestellt werden. F 378

Wiesbaden , de» 20. Februar 1920.
_Der MagMrerr.

Erhöhung der Preise für Gas
und Elektrizität.

Durch Beschlüsse des Magistrals vom 11. dS. Mts
«nd der Stadtverordiieten-Veriammlung vom 20. Februar
find Ge G.is- und Strompreise erhöht worden, und zwar:

1. für Gas von 55 Psg. aus 1.05 Mk. für das Kubist
Meter sür alle Verbrauchszwecke und einheitlich für
den Bezug durch Gasmesser soivohl>ve durch Auto
maten;

r . für Lichtstrom nach dem allgeme'nen Tarif von
1.10 Mk. auf 1.75 Mk. und für Kraftstrom von
0.50 Mk. aus 0.90 Mk. für die Kilowattstunde;

3. die Pau ch ttsLtze für Anlagen die ohne Zähler an
das Kabeln, tz angeichlossen sind:

a) sür Küche, Aioh,z urmer, Eßzimmer, Salon
und Herienziuimrr:
I Lamte bis 32 Kerzen von 1.20 Mk. monat

lich aus 1.80 Mk..
1 Lampe bis 50 Kerzen von 1.50 Mk. monat-

lich auf 2.25 Mk.,
I Lampe bis 75 Kerzen von 2.25 Mk. monast

lich auf 3.10 Mk.,
1 Lampe bis 100 Kerzen von 3.— Mk. monast

lich auf 4.50 Mk. ;
b)  für echt, fzimmrr, Bad, Flur. Klosett usw. : j

1 Lampe bs 32 Kerze» von 0.60 Mk. monast
lich aus 0.90 Mk.,

1 Lampe bis 50 Kerzen von 0.95 Mk. monast
lich auf 1.45 Mk..

1 Lampe bis 100 Kerzen von 1.40 Mk. monast
lich auf 2.10 Mk.;

4. d e Pauschalsätzk für jährliche Stromeutaahme zur
TrepPiuhauSbtluchtnng . und zwar:

für je eine Lampe
10 IS 25 32 50 Kerzen

von 9.— 12 — 18 — 24.— 30.— Mk.
auf 15.— 20.— 30.— 40.— 60 — „

5. die Miete für Treppeuhauduhrcu von I.— Mk. auf
2.50 Mk. pro Mcual;

6. de monatliche Traifsrmatorrnge ' Khr, und zwar
für je eine K lvivattstunde der Nennt ist,mg des
Transformators von 3.— Mk. aui 6 — Mk. ;

7. für das Setzen eines Zioeileiter-Zählers aus 10.—
Mark, für das Setz'n eines Drcilciter-Zälil rs aui
13.— Mk , sür das Einsetzen der eisten Sicherung
ans 4.— Mk., sür das Emsetzei, der ziveiten u»d
dritten Sicherung aus je 1.50 Mk.
Tie Tariferhöhungen I, 2, 3 und 6 treten mit dem

Berbrauchsmonat Februar 1920, 4, 5 und 7 ab I. Ja ».
19-0 in Kraft. F350

Wiesbaden , den 23. Februar 1920.
__ Der Magi ' t at.

Mobiliar -Versteigerung.
Freitag , den 27. Februar 1920, vormitt . II Uhr»

«ersteigere ich in, Auftrag logen Wegzugs iin Gasthaus
„Zum Himmel". Wiesbadener Str . 108

zu Biebrich am Rhein
folgende Mobiliar » ». Hauch ttungSgegenstände, als:

1 Vertiko (lackiert), 1 Diwan, AuSziehlijchu. Küchen»
lisch, div. E .ühle, 2 Bet .stellen mit Rahmen, 2 Uhren,
Nähmaschine Zinkhütte, Einmoch'opf u. div. Küche»-
jachen, ferner 2 Betten mit Rahmen u. Matratzen,
1 zweiter. Kleiderjchrank. Waschkonsote, Nachltich,
2 gute Steppdecken, Lampen, Muiikweik und neck,

anderes mehr sreiwstlig nieistl ictend gegen Barzahlung.

Heiprich Fröhlich. Auktionator,
Biebrich am Rhein.

Fchmerls-Mlsteigenlng.
Zuf -'lgeAuftragS versteigern wir am Samstag,

den 28. Februar er. , vormittags 11 Uhr.
im Hose

28 Moritzstrahe 28
1 sehr gut erhalt . 4s!tz. Break, I Fleischer-
wagen, auch als Break zu benutzen, 2 gut
erhaltene l sp. Pferdegeschirre, 1 Futter-
kästen und I Fahrrad

öffentlich meistbietend gegen gle'ch bare Zahlung.
Geschäftsstunden von 8— 12 und 3—6 Uhr.

Adam Bender & Willi Wink.
Auktionators und Taratore

' rrl -ph. 1847 Wiesbaden. Morltzstr. 28 Teleph. 5207,

Ridiard Müller “™ *riebund -Empört
offeriert

Siedien -Bier
Volhsanterhaitungs-übende. I

Leitung : Gusla Jucoby. I

der

iteif -Eimuerei Nürnberg
in Flaschen und Gebinden.

Neubeit I

Kolmbacher Petzbräu
Münchener Löwenbräu
Münchener Pschorrbräu

mit entsprechend höherem Stammwürzegehalt
empfiehlt in Siphons und Flaschen

H. Schäfer , Biervertrieb,
Luisenstraße 39 Ecke Kirchgasse.

Telephon 2838.

Neubeit I

Für Exporteureu. Ausländer!
Mod. Tecpup en , große Mengen, kurzfr slig lieferbar.
Vertr . : Schwörke , Dnrmslndt , Frankensteinslral 'e 47.

Kunsthonig
10 Pfund zu 3 Mk . erhalten Sie n 'cht, aber
gerate so sütze Io Gonjenheimer sstarotten,
im Zentner noch billiger.

Eger.
Dotzhekmer Str . 103. Hinterhof 9-12 u. 3-6 Uhr.

WhlMMMlW . L M 3833
Solange Vorrat reicht liefere Herren-Tohlcn 30.— Mk«
Tamen-Tohle» 26.— Mk. Neuanfertigung , Vorichuhen
billigst. Garantiert Kerulederiohlen. Kurze Lieierzeit.

Größte Gelegenheit
für Brautpaare!

Hochherrschaftl . Helles nrues Schlafzimmer,
bestehend aus : 2 Belten. 2türigem Spiegehchrailk, Waich,
kommode mit Spiegel und Marmor , 2 Rächt chr. mit
Marmor , I Handtuchhalter, 12 moderne neue Betten,
immer 2 egale in Mahagoni. Nußbanm, liell u. dunkel,
äst neues Nußbaum-Büfett , I Nußbanm-Ti ' ch u. 6 9iohr-
stühle, eleg . neue und 2 fast neue Kücheneinricht .,
Wa chkommode, Nach! chr. in. Marmor , Truiueau-Sp egel,
mit Trnmeau und niiöere große Goltzspiegel, mehrere

hr gute Ho'z- und Eifenlietteu ivwie 2 gleiche Daunen-
P .umeaus , große Auswahl in Kissen u. vrrjch. zu »erst

Seipp , Wiesbaden
28 Bertramstratze 23 , Laden.

Gebrauchte Uhren aller
Art, Bestecke» Ringe,
sowie antike Schmuck-

gegenstände kauft
$TT> ftptnp Uhrmacher.4vv . Wellritzftr. 4.

Brillanten , Perlen
Bestecke, Pokale . Leuchter. Service . Uhren.
Letten, Armbänder, Brennstifte kauft

Geizhals , Webergasse 14.
_ Telephon 4139._Brillanten
[Broschen , Ohrringe , Uhren , kauft stets

] . Hetzel , Juwelier,
Bismarckring 31.

» ■»

Hie Jtowäscherei

Mix
liefert

Manschetten n.
Jtl UyCll »Chemisetten in
tadelloser Ausführung,
innerhalb 8 —10 Tagen.

Annahmestelle:
Römerberg 7 Boseplat* 6
Tel. 4387. Emil Ludwig.

•  BRENNHOLZ
sofort lieferbar ! W

la Unrhenschcitholz , Elclcn -Boll- u. Buchon-
Bollholz , Knüppelholz , Eich n, Buchen , ab
Station Sinzig, Brück , Brohl ( Rhein ) im Waggon
verladen , zu billigem Tagespreis . Näheres Th.
P . Scheurenberg , Kie ^ -srbreisig Rhein,
Koblenzer Str . 26a. Tele; h >n Amt Brohl 122.

M

von Flaschen, Korken,
All -Cisen u. dergl.

Ankaufsstelle Fr. Acker,
Wellritzftrahe 21. Telephon 3930.

Lonntsg. 29. Febr., ab300
Neue AtloIlsiiOIic.

Kochäpfel
10 Pfund 10 Mk.. Ch¬
at fei, 10 Pfd . 15 Mk.. zu
basten bei Karl Nivling,
Sonnenbern , Wieshadeuer
Ttraste 25, Haltestelle
Avotbcke, vis-a-vis

AN !. Blimßtiöeen, damelieo,
lMlMafis.

Größte Auswahl i i Austeck-
und Hntblumen.

B . von Santen,
MMN.il
Benzin

Drog.
Tminns-

, Straße 23.

Deutsche Seife
gegen L>ausb .-A: swri ; bei
Send. Nbei istraste 101.

Herrenstiefel
(Borralsi , Kinder - S .i . fel
ist!iiidlederj. 5ston ii rmand .-
Slieiel in allen Größen
vreisw . zu deck. Schüsder,
Mcickutrahe 1. P .. Ciug.

Strak 'en'>ab ' -Te -yt.

vernichtet
Verblüffend

b-fach statt gernchkoS
mit 4tovkwasch>jable!tcn

Packungf. eine Kur auSrest
chendM 3.75 Borzugspack.
M 6 n. In rotgelb, skart. In
Svorhelen una Drogerien.

Sisenlikör„Trilecit“m.t u. ohne Malz, ein vorzüglich
bewahrtes anregendes Mittel bei
Schwächezuständen jeder Art.

- - -- — Alleinverkauf per Fl . 4. - u. 5. - Mk.
Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11. 24

Zimmermanns
^ Gelegenheitskaufhaus 4
empfiehlt sich den Herrschaften beim Verkauf aller Gegenstände.

TelepSwa S293 . *-* Waheegamme  LS.

den 1 . März 1920,
abfi .ds 7 ‘/,  Uhr , im großen Saale des
CSvilkaslnos , Friedrichstraße 22:

Heilerer übend
des bayrischen Ilofschauspielers

ffdSe
ffumor . Witz . Satire.

Das nsue Programm.
1iod"rno Schriftsteller — Meisterhumoresken
— Zeitgemäße Dichtungen — Münchner und

andere Satiriker:
L. Thoma — Roda Roda — v. Oslini

K. Ettlinger — Rud Presber — Paul Schüler
J . Steltenhoim.

Süddeutsche u. öslerr . Dia 'ektrrzählungen.
Karl Schönherr — P. Rosegger — RuJol . Greinz

L. Ganghofer u. a.

Eintrittskarten zu 3.—, 2.— u. 1.— Mk.
ab heute im Rheinischen Theater - u . Konzert¬
büro , Kaiser -Friedricli -Platz 2 (Telephon 2376),
und in der Musikalienhandlung Schedenberg.

Kirchgasse ( Telephon 6444). 285

Verein Fraucnbildunü — Frauenstudium
(Abteilung Wiesbaden ).

Freitag , 27. Februar 1920, nach - 19 #äM4 *9«af«
mittags 6 Uhr, Oranienstr . 15, 1, W » tT

von Fräulein I). von Velsen, Berlin:
„Bie Frau im neuen Deutschland “ , Gegen-
wartsaufgahen des Bundes Deutscher Frauenvereine.
Eintritt frei I Gäste willkommen I Der Vorstand.

„Weinklause“Konnenhof■»
G. m. b . II.

p . p.
Gastspiel

Sdnard£ichtensfein.
Vorverkauf:

Bhcinisehcs Theater - und Konzert - Büro,
Kaiser -Friedrich -Plalz 2. Telephon 2376.

Wiesbadener Gartcnbau-Vee'n.
Freitag , ten 27. Februar , abends 7 Uhr, im Hotel

Einhorn , Marttstrab « 32 : F274
Vortrag des Herrn Rentner Lutz:

„Me » unD Wim der 3nfelt8fi“
mit bejenderer Berückstchtignng der Wiesbadener Gegend
und des Taunus . Gäste willkommen. Der Borstand.

Achtung!
Der MM.Hund sür fuispkßitf). n. | inM
hä t am Freitag , d u 27. d. AUS., eine wicht . Mit»
gttrder - Bersammlung im Tenkschen Hof , Goid-
gajse 2, im oberen Saale ab. Anfang 6.30 Uhr.

Tagesordnuag : „WoS kann die Konnnune tu», »m
die grohe Rotlage der Kticgsbeschädiglen und Hinte»
bliclenen zu lindern ?"

HS wird loegen der Wichtigkeit gebeten, daß die
Hinterbliebenen auch ericheinen.

Mitgliedsbuch vorzeigen._ Ter  Borstand.

Genesungsstätte
des Vaterländischen Frauen -Vereins

Wiesbaden
für '

l:cr-ui tfen[stE(Mi[eKriecsteilnehnier
besonders zu empfe den bei Itheumatisiniis , G eht,
Ischias , Knochenbrüchrn und KnurbeuvcrietzuugeB

Kurhaus Kofnescher Hof
Thermalquelle im Haus.

Verpflegungssatz Mk. C.— den Tag ei»schließt !«!!
Apotheke u. Arzt. Das ganze Jahr geöffnet.

Anmeldunf und Auskunft : F379
Geschäftsstelle der Gcnesungsstütte Wies¬
baden , Adelheidsttr . 32 . Fernsprecher SIS»

Anmeldungen durch die Kriegsbeschadiglen-
Fürsorgesteilen erwünscht , aber n clit erfoi derlich-

Rolläden und Jalousien
rrpariert sofort

Medeil-Werkstatte Metzger. iQiintiiispIiil 3.
Fernruf 3797.

Cmail-Sdiilder
aller Art , als : Firmen -, Tür -, Kasten -, Anhänge - o.
l-.insteekscliiller , Tür - u. tih üsselnnmmern , Tür-
ehoner usw. in allen Größen u.Ausführungen empfiehlt

_ L. Gross , Eliicherstrasse 3,2

Prima Buchen-Scheitholz
für Öfen und Zentralheizungen liefert in Führet
Begtellg. Leo Schneider , Nerostr . 15, "

KM WA>.WtPIz.Krlil!lsMWst
1a Buchen -Schetth , l liefert in Fuhren , sowie i»

größeren und Ueineren Quantums zum billigsten Tages'
H. Swmert , HochstraßeS. JL ,
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